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Bonn, den 28. Februar 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutstdien Bundestages 


Betr. : Vierzehnte Verordnung über Zolltarifänderungen zur 
Durchführung des Gemeinsamen Marktes der Europä- 
ischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
— Drucksachen 12, 86 — 


Die Verordnung wurde gemäß § 1 Abs. 1 des Sechsten Geset- 
zes zur Änderung des Zolltarifs vom 24. November 1955 
(Bundesgesetzbl. I S. 728) als (Vorschalt-)Verordnung der Bun- 
desregierung am 14. August 1957 im Bundesgesetzbl. I S. 1124 
verkündet und trat am 15. August 1957 in Kraft. 

Da der 2. Deutsche Bundestag den ihm am 16. August 1957 
auf Grund des § 1 Abs. 2 des vorbezeichneten Gesetzes zuge- 
leiteten Entwurf der gleichlautenden (Nach]auf-)Verordnung 
in der abgelaufenen Legislaturperiode nicht mehr behandelte, 
legte die Bundesregierung diesen Verordnungs-Entwurf erneut 
am 4. November 1957 dem Bundestag zur Zustimmung vor, 
die am 16. Januar 1958 erteilt wurde. 

Die Verordnung bezog sich auf den Zolltarif 1951, der am 
31. Dezember 1957 außer Kraft getreten ist. Sofern der mate- 
rielle Inhalt der Verordnung zeitlich nicht begrenzt war, ist er 
in die inzwisdien verkündete Sechzehnte Verordnung über Zoll- 
tarifänderungen zur Durchführung des Gemeinsamen Marktes 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl übernommen 
worden, die die Überleitung vom Zolltarif 1951 auf den gel- 
tenden Zolltarif 1958 enthält. Damit erübrigt sich die Verkün- 
dung der im Betreff genannten (Nachlauf-)Verordnung. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 
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